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Zobic war Eileen Jakob enp-
fohlen worden, Losse ist be-
reits im von ihr geleiteten Ju-
gendcaf€ Wenies tätig gewe-
sen.

Christiane CzeranlG Walter
Direkrorin der Erlenbach-
schule, hat die jungen Frauen
zwischenzeitlich mit der er'
forderlichen Literatur und
entsprechenden Unterlagen
aüsgestaltet. Dabei ist die
Schulleiterin selbst über-
rascht, welchen zuspruch
das Projekt seitens der Schü-
lerschaft erflihrt. Die ersten
Teilnahmelisten, in die sich
die Schüler hätten eintragen
können, seien voll zu ihr zu-
rückgekehrt und iegten die
vermutung nahe, dass das
Angebot scbon bald weiter
ausgebaut werden könne.

Vore$t sollen jedoch acht
cruppen ä zehn bis fünfzehn
Schüler gebildet welden.

Die notwendigen Konlakle
zwischen Schule, verwal
tung, Stadtteilkoordination
und Trianel hatte Bezirkvor
steher Biöm Pförtzsch gesiif'
tet. Von Ttianef Geschäftsfu h-
rer Dr. Martin Buschmeier an-
gesproche& wo eine Spende
Menschen im Stadtbezirk hef
fen köDne, hatte Pförtzsch
dazu geralen, in Jugendliche
und die verbesserung ihrcr
Chancen am Arbeitsmarkl zu
investieren. Er brachte alle
Beteiligten, darunter auch die
Kinderbeauftragte der Stadt
Hamm, Bri*tte Wesky, an ei-
nen Tisch und somit das Pro-
jekt ins Rolen.

Zusätzlich zu den Stützkur-

Sponsoring
Das 5agt da5 Ministerium iür
Schu e und Weiterbidung
NRW:sch! en dürfen zur Edül-
lung ihrer Aufgaben für d€n
5chLr träger Z!wendungen von
Drilten €ntgegennehmen und
auf deren Leistlngen in geeig-
neter Weise h inweisen (spof-
sorlng), wenn diese Hinweise
nitdem Bildungs und Erzie-
hungsauitraq der Schule verein-
bar sind und die WerbewirkuJrq

fli',lffiHilitr#tf]'
scheidunq trifft die Schull€ilerin
oder der Schul eiter mlt Zustim-
munq der sch!lkonierenz
und des Schu lrägeß.

sen werden nun die Eltern in
die Berufsorientiemng eiDge-
bunden und Schüler bereits
in Klasse 7 im Rahmen ein€s
Kompetenzverfahr€ns an die
berufliche orientierung he-
rangeführl.

Das finanzielle Engagemenl
von Trianel sei nicht unbe-
dingt auf ein Jahr be-
schränkt, gab Buschmeier be-
kanrt. Vielleicht profiliere
das Unlernehmen ja soSar
von der Investition, denn
schließlich würden aus gut
ausgebildeten Schülern quali-
fizierte Arbeitskräft e.

Alie Schüler die die Stütz-
kurse nutzen, solleD Gelegen-
heit zur Besichtiglng des
cuD-Kraftwerkes erhal-

Fürs Berufsleben lernen
An der Erlenbachschule gibt es nun Stützkurse in Mathe, Englisch, Deutsch

Neunt- und Zehntklässler sollen so zusätzlich fit für den Beruf gemacht werden
oST,ENNEMAR . wer bein
vorstellungsgespräch oder im
Einstellüngstest punkten will,
der benötigt unfraglich Kem-
kompetenzen in den Fächem
Deutsch, Mathematik ulld
Englisch. wenngleich die
crundlagen bereits in den vo-
rangegangenen schuljahren
Belegt wurden, kann es aiso
vorteilhaft Bein, selbige in
den Klassen 9 und 10 zu ver-
tiefen. ln der Erlenbachschu-
le werden zü diesem zwecke
nun Stützkurse gestartet. Je-
y:* fq"A,JF.l unq Feitetr
schüler dafür freiwillig arn
Na€hmittag die Schulbani.

Gesponsort wird das Proiekt
von Trianel mit 9000 Euro -
gezallt wird das celd aller-
dings nicht direkt an die Er-
lenbachschule. Vielmehr
übernehmen Stadtteilkoordi-
nato n Eileen Jacob vom Ju-
gendcaf6 und ihr Team die
Organisation des Zusatzange-
boles, das im Kontext des
städtischen Plan-B{ildung}'
Konzeptes zu sehen sei, wie
Theo Hesse, Fachbereichslei-
ter Jug€nd, Soziales und Ge-
sundheit gestern bei der Vor-
stellmg d€s Projektes beton-
te. Beüeut werden sollen die
Stützkurse von St€farie Los
se, Studentin der Sozialen Ar-
b€it und arst:indig fiil die Fä-
cher Englisch und Deutsch,
und der angehenden Abitu-
ientin Sandra zobic, die das
Schülerwissen im Bereich
Mathematik vertiefen soli.

Sandra Zobic and Stefanie Losse (sitzend) gestalten die StüE-
küße an der E enbachschll'Le. . Foto: SzktdLarek


